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Moor am Schwarzen See 1,2 km sw Carpin

Kesselmoor innerhalb kuppiger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Schwimmtorfmoos-Sumpfcallaflur, Schwimmtorfmoos-Wasserschlauch-Schnabelseggenried,
Schwimmtorfmoos-Wassserschlauch-Fadenseggenried, Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-Sumpfreitgrasried,Torfmoos-Flatterbinsenried,
Torfmoos-Sumpfseggenried,

GC OHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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weitere Vegetationseinheiten: Schwimmtorfmoos-Wollgrasrasen, grüner Wollgras-Torfmoosrasen, roter Wollgras-Torfmoosrasen, 
Pfeifengras-Wollgras-Torfmoosrasen, Wasserlinsen-Sumpfseggenried, Torfmoos-Birken-Kieferngehölz, Torfmoos-Sumpfseggen-
Erlengehölz, Wasserlebermoos-Schwebematte, Wasserlebermoos-Wasserlinsen-Schwimmdecke

Innerhalb einer Toteishohlform östlich des Schweingartensees entstand der Schwarze See ca.1,2 km südwestl. Carpin inmitten eines 
Buchenwaldkomplexes. Die zentrale Verlandungszone stellt ein meso- bis oligotrophes Schwinrasenmoor dar. Mit dem Verschluss des 
künstlichen Abflusses in Richtung Schweingartensee stieg der Wasserspiegel inneralb des Moores an und uferte das Randlagg aus. Zum 
Aufnahmezeitpunkt war die feste Schwingdecke des Moorzentrums nur schwer zu erreichen.
Das Moorzentrum wird von einem grünen Wollgras-Torfmoosrasen, einem roten Wollgras-Torfmoosrasen sowie einem  Pfeifengras-
Wollgras-Torfmoosrasen gebildet. In der Krautschicht sind u.a. Rundblättriger Sonnentau, Weißes Schnabelried, Schlamm-Segge, 
Rosmarinheide und Moosbeere entwickelt. Zudem wachsen vereinzelt Sumpf-Porst, Kiefern und Moorbirken auf (i.d.R < 2m). Mit 
zunehmendem Mineralbodenwasereinfluss schließen sich nach außen Schwimmtorfmoosfluren an, welche mit Scheidigem Wollgras, 
Schmalblättrigem Wollgras, Schnabel-Segge, Faden-Segge, Sumpf-Segge, Flatter-Binse, Schilfröhricht sowie Gewöhnlichem und Kleinem 
Wasserschlauch vergesellschaftet sind. Diese nehmen den größten Teil des Randlaggs ein. Insbesondere im Norden und Nordosten sind 
zudem Torfmoos-Sumpfseggen-Erlengehölze entwickelt. Nur ein schmaler Saum am Übergang zur Mineralbodenkante und der nördliche Teil 
des Randlaggs sind durch Wasserlinsen-Sumpfseggenriede, Wasserlebermoos-Schwebematten und Schwimmlebermoos-Wasserlinsen-
Schwimmdecken gekennzeichnet. Der Biotop grenzt nach außen an die mit Buchenwald bestandenen Mineralhänge und nach innen bzw. 
Westen an den Schwarzen See (0508-244-6009) bzw. an ein Torfmoos-Schnabelried-Schwingrasen (0508-344-6046).
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0508-344 - 4039, Biotopname: Moor am Schwarzen See 1,2 km sw Carpin

Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Juncus effusus Utricularia minor Carex rostrata Carex acutiformis
Eriophorum angustifolium Utricularia vulgaris Typha angustifolia

Nymphaea alba Potentilla palustris Thelypteris palustris Lysimachia vulgaris
Lysimachia thyrsiflora Carex lasiocarpa Drosera rotundifolia Polytrichum commune
Vaccinium oxycoccus Polytrichum strictum Ledum palustre Andromeda polifolia
Molinia caerulea Carex limosa Agrostis canina Alnus glutinosa
Pinus sylvestris Peucedanum palustre Hottonia palustris Phragmites australis
Lemna minor Carex riparia Rhynchospora alba Riccia fluitans
Ricciocarpos natans Glyceria fluitans Carex elata Carex elongata
Lycopus europaeus Carex paniculata Calla palustris Typha latifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0508-344 - 4039, Biotopname: Moor am Schwarzen See 1,2 km sw Carpin

Schoenoplectus lacustris Calamagrostis canescens Sphagnum fimbriatum Sphagnum magellanicum
Sphagnum palustre


